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Konsumenten nutzen heutzutage ganz selbstverständlich Suchmaschinen, insbesondere Google. Diese  
zeigen zuerst einige bezahlte Anzeigen und danach sogenannte organische, kostenfreie Ergebnisse. 
Die Suchmaschinenoptimierung (SEO) hilft, dort besser angezeigt zu werden.

Neben Suchmaschinen lassen sich viele Konsumenten heutzutage aber auch durch Social Media  
anregen – sei es durch eigene Beiträge eines Unternehmens¹, durch Influencer oder durch bezahlte  
Social-Media-Anzeigen. Aber auch Regional- und Branchenverzeichnisse spielen eine Rolle, wie häufig 
Kunden aus dem Internet zu Ihrem Unternehmen vor Ort finden.

SEO – kostenfrei in Google, Bing & Co. gefunden werden

Standort und Schaufenster sind sicherlich schon immer bedeutend, damit Kunden ein 
Ladengeschäft finden und betreten. Mit dem Internet kam aber ein neuer wichtiger  
Faktor hinzu: die Online-Auffindbarkeit. Kunden suchen und entscheiden oft bereits 
aus der Ferne, zu welchem Ladengeschäft sie sich überhaupt auf den Weg machen. 
Sind Sie als Händler online nicht zu finden, verlieren Sie potenzielle Kunden. 

Digital sichtbar –  Tipps zur Kundengewinnung  
für stationäre Händler

1 �Mehr zu sinnvollen Social-Media-Aktivitäten und die Zusammenarbeit mit Influencern finden Sie im Infoblatt „Social Media 
im regionalen Einzelhandel: Kunden finden & binden“.

Kosten

Arbeitsaufwand laufend

Arbeitsaufwand zum Start

nötiges Spezialwissen

wichtigste erste Maßnahmen, Minimal-Maßnahmen für jedes Unternehmen
für eine gute, durchschnittliche Auffindbarkeit in Suchmaschinen
Top-Suchmaschinenpräsenz bei vielen Suchbegriffen

Google, Bing & Co. zeigen bei passenden Suchbegriffen schon lange nicht nur Onlinehändler, sondern 
verweisen in den Suchergebnissen oft auch auf den regionalen Handel, häufig sogar mit Karten
ausschnitten.

Welche Aktivitäten Ihr Unternehmen in diese organischen Suchergebnisseiten von Google, Bing & Co. 
besser positioniert, wird ausführlich in einem gesonderten Infoblatt „Google, Bing & Co. – So werden 
Sie online gefunden als Einzelhändler“ erläutert. Die dort genannten kostenfreien Maßnahmen sollten 
in den meisten Fällen zuerst umgesetzt werden, bevor Sie eventuell mit bezahlten Anzeigen ergänzen.

https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/Mittelstand/Handel/Einfach_Online/social-media-im-regionalen-einzelhandel-kunden-finden-und-binden.pdf
https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/Mittelstand/Handel/Einfach_Online/social-media-im-regionalen-einzelhandel-kunden-finden-und-binden.pdf
https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/Mittelstand/Handel/Einfach_Online/google-bing-und-co-so-werden-sie-online-gefunden.pdf
https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/Mittelstand/Handel/Einfach_Online/google-bing-und-co-so-werden-sie-online-gefunden.pdf
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Suchmaschinen-Anzeigen schalten

Regionale Unternehmen haben schon immer mit Anzeigen auf sich aufmerksam gemacht. Früher 
noch häufiger in gedruckten Veröffentlichungen, heutzutage online. Die in Google oder Bing als  
„gesponsort“ bzw. „Anzeige“ gekennzeichneten Suchergebnisse sind solche bezahlten Anzeigen.

 
WAS SIE DAMIT ERREICHEN KÖNNEN

Da Suchmaschinen-Anzeigen ganz gezielt auch nur für Suchende in Ihrer eigenen Region geschaltet 
werden können, können Sie so ganz gezielt auch regionale Kunden ansprechen. So machen Sie genau 
in dem Moment auf sich aufmerksam, wenn Konsumenten nach etwas suchen. 

DAS SOLLTEN SIE BEDENKEN

Im Gegensatz zu Printmedien kostet das reine 
Zeigen einer Anzeige noch nichts: Online- 
Anzeigen werden meist für jeden Klick  
berechnet, den ein Nutzer auf die Anzeige 
macht und so zu Ihrer Website geleitet wird. 
Es wird also quasi nach Erfolg der Anzeige  
bezahlt.

Die Anzeigen-Systeme von Google, Bing,  
Facebook & Co. sind heutzutage aber sehr 
komplex. So viele Chancen sie bieten, so 
leicht kann man auch wirkungslos Geld ver-
brennen. Sie sollten sich daher ein gewisses Mindest-Knowhow aneignen, regelmäßig Optimierungen 
vornehmen oder mit entsprechenden Fachleuten zusammenarbeiten. Dann aber können Suchmaschi-
nen-Anzeigen auch für den regionalen Einzelhandel wertvolle Beiträge leisten.

Kosten

Arbeitsaufwand laufend

Arbeitsaufwand zum Start

nötiges Spezialwissen

sporadische Anzeigenschaltung
regelmäßige Anzeigenwerbung
umfassende Werbepräsenz in den Anzeigen

SOCIAL-MEDIA-SUCHE STATT GOOGLE-SUCHE?!
Studien zeigen: gerade jüngere Konsumenten  
suchen häufig nicht mehr in Google, sondern 
mit den Suchfeldern in Social Media Netzwerken 
(z.B. Instagram, TikTok, etc.). Gutes Social Media  
Marketing mit geeigneten Beiträgen kann Unterneh-
men daher gerade bei jüngeren Kundengruppen  
präsenter machen. Beachten Sie daher auch das  
Infoblatt „Social Media im regionalen Einzelhandel: 
Kunden finden & binden“.

https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/Mittelstand/Handel/Einfach_Online/social-media-im-regionalen-einzelhandel-kunden-finden-und-binden.pdf
https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/Mittelstand/Handel/Einfach_Online/social-media-im-regionalen-einzelhandel-kunden-finden-und-binden.pdf


SO FUNKTIONIERT’S: ANZEIGEN BEI GOOGLE & BING

Melden Sie sich bei Google Ads2 mit Ihrem 
Google-Account3 an. Dort erstellen Sie 
eine sogenannte Kampagne und deren 
Untereinteilung, die Anzeigengruppen. 
Dabei stellt Google verschiedene Kampa-
gnen-Arten zur Verfügung. In Standard- 
Suchkampagnen geben Sie Keywords 
an, die Google zeigen, bei welchen von  
Konsumenten eingegebenen Suchbegrif-
fen Sie eine Anzeige schalten möchten. 
Dazu kommen jeweils passende Anzeigen-
texte.

Bei dynamischen Kampagnen oder dynamischen Anzeigen geben Sie keine Keywords bzw. Anzeigen-
texte mehr vor. Google ermittelt mit KI automatisch4, bei welchen Personen und Suchanfragen eine 
Anzeigenschaltung bzw. welche Anzeigentexte sinnvoll erscheinen. Performance Max Kampagnen5 

benötigen schließlich eine Conversion-Messung6 und sind nur für Händler mit umfangreicheren Online
Aktivitäten und messbaren Online-Verkäufen7 sinnvoll. 

Machen Sie sich vor der Nutzung von Google Ads mit der Funktionsweise von Standard- und  
dynamischen Kampagnen vertraut. Achten Sie bei Suchkampagnen darauf, dass thematisch ähnliche 
Keywords in einer Anzeigengruppe, inhaltlich unterschiedliche Keywords aber in unterschiedlichen 
Anzeigengruppen eingeordnet sind. Werden außerdem noch Anzeigentexte gut an die entsprechenden 
Keywords angepasst, führt dies zu effizienterer und günstigerer Anzeigenschaltung (fachlich gesagt: 
Der Qualitätsfaktor 8 wird erhöht).

WICHTIGE TIPPS FÜR ERFOLGREICHE ANZEIGEN

•	� Verlinken Sie jede Anzeige auf eine inhaltlich gut passende Seite Ihres Internetauftritts. Eine gute 
Übereinstimmung von Keyword, Anzeigentext und Inhalt der verlinkten Zielseite spart Kosten 9.

•	� Nutzen Sie auch die Assets (früher Anzeigenerweiterungen genannt), insbesondere Standort- und 
Anruf-Asset, Zusatzinformationen und Sitelinks sowie ggf. Snippets (z.B. für angebotene Marken, 
Sortimentsbereiche, u.a.). Diese machen Ihre Anzeigen effizienter. Lernen Sie, was genau diese  
Assets sind und mehr dazu, wie Sie diese nutzen, indem Sie in Google nach „assets google ads“ 
suchen.

•	� Neben dem Marktführer Google Ads gibt es auch Bing Ads (Anzeigen in der Suchmaschine Bing). 
Das Schöne: Sie können nach Fertigstellung Ihrer Anzeigen in Google Ads die Kampagnen sehr 
leicht durch einen Import in Bing übertragen.
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2 �Früher bekannt unter der Bezeichnung „Google AdWords“. 
3 �Beachten Sie: Für alle Google-Dienste sollte derselbe Google-Login genutzt werden. Nutzen Sie für Google Ads also Ihren 
Firmen-Google-Account, mit dem Sie sich auch schon beim Google Unternehmensprofil, bei der Google Search Console, 
bei YouTube oder einem anderen Google Dienst anmelden. Haben Sie noch überhaupt keinen Google-Login, legen Sie 
einmalig einen solchen neu an.

4 �Dies erfolgt durch Analyse der Inhalte der mit den Anzeigen beworbenen Internetseiten oder durch Analysen von Nutzerverhalten.
5 „Performance Max“ ist die Bezeichnung von Google für die neueste Art von KI-gestützten Anzeigenkampagnen.
6 Als „Conversion“ wird das zu erreichende Ziel bezeichnet. Meist ist das ein durchgeführter Kauf.
7 Beachten Sie auch das Infoblatt „Online verkaufen als regionaler Einzelhändler“.
8 �Die Anzeigenschaltung bei Google Ads erfolgt in einer Auktion aller Anzeigen-Schaltenden. In diese Auktion geht aber nicht 

nur Ihr finanzielles Gebot ein, sondern auch, wie gut Sie Ihre Kampagnen, Anzeigengruppen, Keywords und Anzeigentexte 
und die Zielseite geplant und aufgebaut haben. Das wird im sogenannten Qualitätsfaktor gemessen.

9 Der Grund hierfür ist, dass eine gute Übereinstimmung den Qualitätsfaktor erhöht, der wiederum in der Anzeigenauktion den    
  nötigen Geldeinsatz verringern kann.

KEYWORDS RICHTIG ANGEBEN & GELD SPAREN!
Geben Sie Keywords immer in eckigen Klammern 
[ ] oder in Anführungszeichen „ “ ein. Sie erreichen 
damit eine zielgerichtete Anzeigenschaltung und 
sparen unnötige Kosten. Keywords ohne solche 
Kennzeichnungen sollten Sie nur vorsichtig und 
mit ausreichendem Knowhow zu diesen Keyword-
Optionen einsetzen. 

https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/Mittelstand/Handel/Einfach_Online/online-verkaufen-als-regionaler-einzelhaendler.pdf
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NIEMALS VERGESSEN: STANDORT EINSTELLEN

Vergessen Sie als regionaler Einzelhändler niemals, die Standort-Einstellungen für jede Ads-Kam
pagne auf Ihre Region einzustellen10. Das gilt für Suchmaschinenanzeigen in Google bzw. Bing 
genauso wie für Anzeigen in Social-Media-Netzwerken. Würden Sie das vergessen, werden Ihre  
Anzeigen bundesweit angezeigt. Unnötige hohe Kosten ohne eine Chance, Kunden vor Ort zu  
gewinnen, wären die Folge.

Weitere Hilfestellungen rund um die Anzeigenschaltung in Suchmaschinen finden Sie in Google mit 
Suchanfragen wie z.B. „google ads tutorial“, „google ads für einsteiger“, „bing ads einstieg“.

Social Media Anzeigen

Vier von fünf Deutschen nutzen Social Media – in der jüngeren Generation unter 30 Jahren sind es 
sogar fast 90 %. Die Social-Media-Netzwerke bieten daher auch für regionale Einzelhändler ein großes 
Potential, Neu- sowie Bestandskunden anzusprechen.

Digital sichtbar – Tipps zur Kundengewinnung für stationäre Händler

10 �Zumindest, solange Sie nicht bewusst überregional für sich werben wollen.

Kosten

Arbeitsaufwand laufend

Arbeitsaufwand zum Start

nötiges Spezialwissen

sporadische Anzeigenschaltung
regelmäßige Anzeigenwerbung bei mehr Konsumenten
umfassende Werbepräsenz in den Anzeigen

•	� Prüfen Sie regelmäßig, wie viele Klicks Sie zu welchen Kosten bekommen. Optimieren Sie dann  
regelmäßig Anzeigentexte und Assets bzw. ergänzen oder löschen Sie Keywords.



WAS SIE DAMIT ERREICHEN KÖNNEN

In Social Media können Sie einerseits eine kostenfreie Präsenz aufbauen und dort regelmäßig eigene 
Beiträge veröffentlichen. Wie Sie dies sinnvoll und effizient tun, erfahren Sie im Infoblatt mit dem Titel 
„Social Media im regionalen Einzelhandel: Kunden finden & binden“.

In praktisch allen Social-Media-Netzwerken können Sie aber auch bezahlte Anzeigen schalten. Mit  
großer Wahrscheinlichkeit erreichen Sie in diesen Netzwerken viele Konsumenten aus Ihrer Region und  
können auf sich und Ihre aktuellen, regionalen Angebote aufmerksam machen. 

DAS SOLLTEN SIE BEDENKEN

In Social Media-Netzwerken gibt es zwei unterschiedliche Anzeigenarten (oft auch als Anzeigenziele  
bezeichnet). Zum einen können Sie mit bezahlten Werbekampagnen neue Follower gewinnen oder  
eigene Posts noch weiter verbreiten.11 

Sie können aber auch Anzeigen unabhängig von einer eigenen organischen Präsenz in Social Media 
schalten. Bei einem Klick auf solche bezahlten Beiträge werden die Konsumenten auf Ihre Website 
geleitet, wo Sie Ihre Angebote bewerben, etwas reservieren lassen, einen kleinen Gutschein anbieten 
oder ähnliches versuchen können, um Kunden zu einem Ladenbesuch zu motivieren. 

SO FUNKTIONIERT’S

Sind Sie im entsprechenden Social Media-Netzwerken noch nicht registriert, tun Sie dies zuerst. 
Kann im betreffenden Netzwerk ein Business- oder Unternehmensaccount erstellt werden (z.B. bei  
Facebook oder Instagram), dann sollten Sie dies tun.

Für Anzeigen in Facebook als auch Instagram finden Sie den Werbeanzeigenmanager. Dort können 
Sie Anzeigenkampagnen erstellen. Analog finden sich entsprechende Werbesysteme in Pinterest und 
anderen sozialen Netzwerken12.

Erstellen Sie für jede spezifische Werbebotschaft eine eigene Kampagne, formulieren Sie passende 
Anzeigentexte (bzw. erstellen grafische Motive) und legen Sie ein Werbebudget fest. Wählen Sie eine 
passende Zielgruppe für die Anzeigen, z.B. „Umkreis 50 km, Alter 30- 45 Jahre, Interesse an Sport“. Sie 
können den Personenkreis, der Ihre Anzeigen zu sehen bekommt, nach beruflicher oder persönlicher 
Situation, nach persönlichen Interessen und vielem mehr eingrenzen. Machen Sie sich mit diesem 
Targeting vertraut. Erstellen Sie auch jeweils eine Kampagne bzw. Anzeigengruppe für jede einzelne 
Zielgruppe und passen Sie die Anzeigentexte und -motive entsprechend an. All das hat großen Einfluss 
auf die Kosteneffizienz.

Prüfen Sie regelmäßig die Anzeigen-Statistiken und optimieren Sie Ihre Einstellungen davon aus
gehend laufend weiter.

Mehr Wissen zu Social-Media-Ads finden Sie leicht mit einer Google-Suche nach z.B. „instagram  
anzeigen tutorial“ oder „facebook anzeigen für einsteiger“.

Digital sichtbar – Tipps zur Kundengewinnung für stationäre Händler
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11 �Solche Anzeigen werden im Infoblatt „Social Media im regionalen Einzelhandel: Kunden finden & binden“ angesprochen. 
12 �YouTube-Anzeigen müssen über Google Ads erstellt werden.

https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/Mittelstand/Handel/Einfach_Online/social-media-im-regionalen-einzelhandel-kunden-finden-und-binden.pdf
https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/Mittelstand/Handel/Einfach_Online/social-media-im-regionalen-einzelhandel-kunden-finden-und-binden.pdf
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Regional-, Branchen- und Bewertungsportale

Einträge in Telefon- und Branchenbüchern waren schon vor der Verbreitung des Internets wichtig.  
Diese Branchenverzeichnisse werden aber heutzutage vorwiegend online genutzt. Auch in Bewer-
tungsportalen wird nach Läden gesucht.

WAS SIE DAMIT ERREICHEN KÖNNEN

Im Internet finden sich die verschiedensten Verzeichnisse: Händlerübersichten der eigenen Kommune,  
Branchenverzeichnisse oder auch Bewertungsportale. Dort präsent zu sein, hat einen doppelten  
Nutzen: Einerseits sucht ein Teil potenzieller Kunden in diesen Portalen nach Anbietern, anderseits sind 
Einträge Ihres Unternehmens auf diesen Portalen oft weit vorne in Google gelistet.

Kosten

Arbeitsaufwand laufend

Arbeitsaufwand zum Start

nötiges Spezialwissen

wichtigste Portale
erweiterte Präsenz in Portalen
umfangreiches Portal-Marketing
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Immer schön einheitlich: NAP 
NAP steht für „Name, Address, Phone“. Achten Sie darauf, dass diese im Internet immer in exakt  
gleicher Form wiedergegeben werden – das erhöht Ihre Auffindbarkeit.

Ungünstig wäre beispielsweise, wenn die Telefonnummer auf Ihrer Website mit „0123-45678“, im  
Google Unternehmensprofil als „+49 123 45678“ und in einem Branchenportal als „0049-123-45678“ 
angegeben wäre. Noch problematischer ist es, wenn Sie sich auf der Website als „Meyer GmbH“, in 
einem Regionalportal als „A. Meyer GmbH“ und in Social Media als „Meyer Einzelhandel“ bezeichnen. 

Legen Sie unbedingt eine einheitliche Form für Name, Adresse und Telefon fest. Verwenden Sie diese 
überall im Internet immer exakt gleich und korrigieren Sie ggf. bereits bestehende Einträge.

13 ��Vermeiden Sie auch kostenfreie, automatische Eintragsdienste – sie schaden oft mehr als sie helfen und sind nur in  

ausgewählten Fällen wirklich hilfreich.
14	� Dafür wichtig sind insbesondere Bewertungen bei Google selbst, aber auch bei von Google ausgesuchten Partner-Portalen.
15 �Welche Bewertungsportale wichtig sind, ermitteln Sie auf zwei Wegen: Erstens können Sie einmal in Google nach verschie-

denen regionalen Unternehmen suchen, diese anklicken und unter „Rezensionen“ prüfen, welche anderen Bewertungsquel-
len neben Google dort angezeigt werden. Zum anderen prüfen Sie, welche anderen Portale mit Bewertungen sich in den 
normalen Suchergebnissen wiederfinden.

DAS SOLLTEN SIE BEDENKEN

Firmenverzeichnisse gibt es unzählige im Internet. Sie müssen sich aber nicht in hunderte Verzeich
nisse eintragen13. Der Aufwand, sich gezielt in ausgesuchte Verzeichnisse einzutragen, lohnt sich aber. 
Die Basiseinträge sind dort meist auch kostenfrei.

SO FUNKTIONIERT’S

Regionale Verzeichnisse bei Ihnen vor Ort kennen Sie sicherlich. Dabei gehen Sie wie folgt vor:  
Suchen Sie in Google nach Suchbegriffen, die auch Ihre Kunden eingeben würden. Sind in den ersten  
0-20 Suchergebnissen auch Portale und Verzeichnisse zu finden, dann sollten Sie sich genau bei diesen 
eintragen. Alle anderen der vielfältigen Verzeichnisse des Internets sind meist überflüssiger Aufwand.

Registrieren Sie sich beim betreffenden Portal und füllen Sie alle notwendigen Angaben für die  
kostenfreien Basis-Einträge aus. Kostenpflichtige Einträge sind meist nur für wenige, speziell ausge-
wählte Portale sinnvoll.

BEWERTUNGSPORTALE

Einen großen Einfluss auf Konsumenten und deren Wahl eines Händlers haben Bewertungen. Gleich-
zeitig wirken Bewertungen auch positiv darauf, wie gut Ihr Einzelhandel in Google gefunden wird 14.

Versuchen Sie daher möglichst viele Bewertungen auf zentralen Bewertungsportalen15 zu erhalten. Das 
hilft, von neuen Kunden gefunden und ausgewählt zu werden. Mehr dazu auch im Infoblatt „Google, 
Bing & Co. – So werden Sie online gefunden als Einzelhändler“.

https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/Mittelstand/Handel/Einfach_Online/google-bing-und-co-so-werden-sie-online-gefunden.pdf
https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/Mittelstand/Handel/Einfach_Online/google-bing-und-co-so-werden-sie-online-gefunden.pdf
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